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Die höhere Mädchenschule
Kritische Blicke und praktische Vorschläge

Von A Dammann Inspektor der höheren
Töchterschule des Waisenhauses Zweite Auflage
Potsdam Verlag von I Rentel

Wenn wir der Besprechung resp auszugsweisen
Wiedergabe dieses 16 Blätter starken Büchleins mehr
Raum als gewöhnlich in unserem Blatte zuweisen so hat
dies in erster Linie seinen Grund in der eminenten Wichtig
keit des behandelten Themas Zu dem kommt daß der
Verfasser aus dem Gebiete des Töchterschulwesens durch
sein großes vielseitiges Wissen sowohl wie durch seinen
klaren praktischen Blick geradezu eine Autorität genannt
werden muß Ein Urtheil aus solchem Munde zu hören
dürfte wohl allen Eltern welche ihre Kinder der höheren
Töchterschule zugeführt haben oder zuführen wollen von
hohem Interesse sein

Herr Jnsp Dammann stimmt nicht ganz für die
unbedingte Wahrheit des Satzes Wer die Schule hat
hat die Zukunft Vor und neben der Schule steht
die Familie hinter derselben die bürgerliche Gemeinde und
der Staat Jede Zeit schaffte sich besondere Schulen und
machte diese sich dienstbar So hat die Volksschule früher
wechselsweise dem Humanismus dem Pietismus dem
Papismus und Parttkularismus einseitig gedient Daß sie
jetzt solchen tendenziösen Richtungen und Strömungen
entrückt ist ist das Verdienst der allgemeinen Bestimmungen
vom 15 Oktober 1872 durch welche der Volksschule eine
klare Stellung zu theil wurde Nur die höheren Mädchen
schulen unserer Tage befinden sich noch heute in einer
kritischen Lage Die Gefahren für dieselben liegen theils
in ihrer Organisation theils in den Zielen welche eine
falsche geistige Strömung durch sie zu erreichen strebt

Die höhere Mädchenschule ist fast überall das jüngste
Kind einer in der Kultur weit vorgeschrittenen Nation und
scheint als solches auch die schwachen Seiten der alternden
Generation geerbt zu haben Nicht als gesundes fröhliches
Kind tritt es vor uns hin sondern als altkluges vorwitziges
überweises Mädcben von sehr nervöser Konstitution Woran
fehlt es dem Kinde wie ist zu helfen Diese beiden
Sätze sind die Kernpunkte des Buches Für den ersten
Theil Kritische Blicke hat der Verfasser das Material
vielfach aus eigener Anschauung gesammelt innerhalb zweier
Decennien war derselbe an 9 verschiedenen Mädchenschulen
theils als Lehrer theils als Direktor thätig, einiges auch
den Berichten von Fachschriften entlehnt

Verfasser behauptet Das Problem der Mädchen
Erziehung ist zu einer Zeitfrage geworden
welche bis jetzt eine genügende theoretische und
praktische Lösung nicht gefunden hat Gedeihen
und Größe einer Nation beruhen auf dem Familien
leben auf dessen Gestaltung das Weib den wesentlichsten
Einfluß ausübt Der Fall des Weibes die Lockerung der
ehelichen Bande führen zur Frivolität zur Mißachtung der
göttlichen und menschlichen Gesetze zur Willkür und grau
samen Justiz

Die weibliche Ausbildung war in dem letzten Jahr
hundert gegen die der männlichen Jugend zurückgeblieben
Man ging an die Errichtung höherer Töchterschulen diese
aber genügten vielfach nicht der Aufgabe für das Leben
zu erziehen Noch heute sind außerordentlich viele Mädchen
schulen Privatinstitute und dann leider oft Stätten
der Verbild ung Sie tragen oft noch das Gepräge
jener Pensionate welche seiner Zeit von Französinnen zu
denen sich noch der xi oks ssur äs Kraos Anstandslehrer
und Illgatrs äs äxmss Tanzlehrer zugesellten geleitet
wurden Schon Moritz Arndt klagte seiner Zeit Das
Mädchen tanzt zeichnet musicirt plappert französisch oder
englisch und beschwatzt mit ritterlicher Kühnheit alles
was in oder über schöne Künste gesprochen wird Da
ist der volle Glanz da die ganze Würde des Lebens
der Frauen Nicht für das Haus sondern sür den Salon
wird ein solches Mädchen erzogen Ein österreich Seminar
direktor schreibt über die Privattöchterschulen Wer den
grausen Schwindel kennt den hier mit wenig Ausnahmen
die Privatindustrie mit höheren Töchterschulen
treibt der wird einen Boden auf dem die Ungrüudlichkeit
und Verflachungsmethode waltet c c Auch bei uns hier
kranken noch viele dieser Anstalten an französischer Sitte
und Ablichtung In Köln soll noch heute ein Jnstitnt
existiren welches in lächerlicher Vornehmthuerei seine Zeug

nisse nicht nur in französischer Sprache ausstellt sondern
auch auf demselben unter den 32 oh I auf Betragen und
Fortschritte bezüglichen Punkten noch neben dem Tanze
maintisir Haltung und xolitssss seinen Schliff

anführt Eine Direktrice einer höheren Töchterschule gab
als Aufsatzthema folgende Wortreihe Kohlenfeuer
Veilchen Saturn Minna v Barnhelm Kothurn

Helm Esel Sonnenuhr Wer bei solcher
Wortfolge wohl unter dem Esel zu verstehen sein mag
Ferner mußten die bejammernswerthen Schülerinnen Ver
gleiche anstellen zwischen der Königin Luise und dem Monde
zwischen einem Menschen und einem Kirchthurme Es
ist nur zu wahr daß in den meisten Fällen das Mädchen
in dem ihm anerzogenen Wesen beharrt und die nachfolgende
Töchtergeneration in die Jrrpfade der vorangegangenen
tritt Gewiß wird durch die verkehrte Erziehung manche
gute Hausfrau manche treffliche Haushälterin manche
ausgezeichnete Köchin u f w im Keime erstickt und dafür
eine nutzlose Zierpuppe herangebildet die von der
Hausarbeit nichts versteht das Hauswesen
nicht kennt die mit Entrüstung auch schon die
Möglichkeit von sich weist ihre kleinen zarten
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weißen Händchen durch Kochen Waschen und
Scheuern zu gefährden Auch mit Nasenrümpfen auf
diejenigen herabsieht welche obschon in nicht ungünstiger
Lebensstellung selbst Hand anlegen an Hausarbeiten
aller Art

Die Erkenntniß dieser Schattenseiten mag dazu bei
getragen haben daß seitens der Städte die Errichtung von
höheren Töchterschulen ernstlich betrieben wurde Aber es
war ein Mißgriff daß man im Allgemeinen bei der
Organisation dieser Anstalten Gymnasium und Realschule
als Muster nahm und auch die wissenschaftlichen Lehrkräfte
meist aus jenen Schulen entlehnte und von den Oberlehrern
und Vorstehern meist gar Fakultätsstudien verlangte Diese
Forderungen sind zwar durch die Bestimmungen von 72
beseitigt aber die mangelhafte innere Verfassung ist fast
durchweg geblieben Ueber die flache und ungründliche
Bildung welche in solchen Schulen erzielt wird führt der
Verfasser schneidige Urtheile von Fachleuten Seite 8 an
die das Vielseitige ganz und gar Unverdauliche der Lehr
pläne geiseln Was soll eine Schule für Leistungen bieten
wenn außer deutsch französisch englisch italienisch noch
Stylistik Rhetorik Poetik Aesthetik mathemat Geographie
Astronomie Universal Literatur und Kunstgeschichte
Gothisch Alt und Mittelhochdeutsch gelehrt wird Welches
verschrobene Selbstbewußtsein muß sich in dem Herzen eines
Kindes festsetzen wenn es schon im Alter von 10 Jahren
mit Sie angeredet wird und die Schule von ihm ver
langt zum Unterricht nur in Handschuhen zu erscheinen
und das Tragen eines Körbchens oder Päckchens auf der
Straße ihm einen Tadel zuzieht

Das Weib soll nicht mit dem Manne auf dem Felde
wissenschaftlicher Bildung koukurriren sondern es soll
Häuslichkeit einen heimatlichen Boden schaffen aus
welchen der Mann sich aus dem Gewirre des öffentlichen
Lebens zurückziehen und zu neuer Entfaltung seiner Kraft
nach außen stärken kann In der Bildung des Mädchens
wird das wissenschaftliche Bildungselement immer das unter
geordnete sein Der verständige Mann verlangt nicht von
seinem Weibe daß es mit ihm über Fachmaterien theologische
medizinische staatswissenschaftliche politische und dergleichen
disknrrire dessen hat er ja satt wenn er aus dem Amte
in die Familie kommt Aber daß sie gut haushalte die
Ausgaben mit den Einnahmen ins Gleichgewicht zu setzen
wisse die Bedürfnisse des Hauses verständig einkaufe die
Magd in der Küche mit praktischer Ueberlegercheit zu
beaufsichtigen und anzuleiten verstehe alles nützlich eintheile
mit Geschmack anordne im Nähen und Kleidermachen etwas
zu leisten vermöge und wirklich leiste die Kinder in Zucht
und Ordnung halte und verständig erziehe dies wird er
allen andern Künsten und Wissenschaften vorziehen c

Wie sehr unsern Kindern die praktischen Leistungen
fehlen darüber sagt K Weiß ein Mann der durch seine
Lebensstellung reiche Erfahrung gesammelt hat Folgendes

Jedes Haus jedes Geschäft jede Familie suchen oft ich
möchte sagen mit der Diogeneslaterne nach brauchbarer
Hülse und finden sie nur mit Schwierigkeit Ueberall
begegnet man in der Frauenwelt der Halbheit und Mittel
mäßigkeit in wirthschaftlichen und gewerblichen Leistungen
Der größte Theil aller Frauen die im Bazar Hülfe suchen
erfüllten nicht die bescheidenen Ansprüche welche die viel
besprochenen prenß Regulative hinsichtlich der Elementar
bildung an die kleinste und geringste Dorfschule stellen
Da fehlt eine gute Handschrift c c Und das waren
häufig durch höhere Lehranstalten gegangene Personen
Weiter fährt der Verfasser fort Man frage nur die

höherenTöchter nach den einfachsten grammatikalischen
Verhältnissen unserer Muttersprache und man wird staunen
wie wenig sie darin Bescheid wissen man frage nach den
besten Produkten unserer vorzüglichsten Dichter und man
wird oft keine oder eine falsche Antwort erhalten Vor
träge haben sie gehört über Literatur resp fleißig Diktate
geschrieben sehr beliebt weil bequem, und auswendig
gelernt aber die sichere Grundlage der Stoff an dem sich
Herz Verstand und Gedächtniß bereichern sollten ist ihnen
fremd geblieben Zu dem unnützen Ballaste welchen die
höhere Töchterschule mit sich führt rechnet der Verfasser
das Betreiben von zwei fremden Sprachen diese dürften
überhaupt nicht durch Stundenanzahl die übrigen Lehrgegen
stände überwuchern Das praktische Leben fordert von dem
Mädchen weder das Sprechen noch das Schreiben der
fremden Sprache besondere Fälle abgerechnet Leider
verlangt der deutsche Zopf ausdrücklich zwei Sprachen sür
die höhere Mädchenschule Ueberhaupt waltet bei der jetzt
üblichen Mädchenerziehung die wissenschaftliche Richtung vor
während die praktische und technische zu sehr in den Hinter
grund gestellt ist

Die zu deutschen Arbeiten gestellten Themata welche
oft weit über den Horizont eines Schulkindes hinausgehen
und deren Ausführung dem Sekundaner und Primaner
eines Gymnasii wohl noch Schwierigkeiten bieten dürste
erfahren ebenfalls in dem Buche eine herbe Kritik Themata
wie z B Charakteristik der Meistersänger und Hans Sachs

nicht auch diejenige des Götz von Berlichingen
Vergleich zwischen Parcival und dem Nibelungenliede
Lessing als Epigrammatiker kulturhistorische Blicke nach
Südasien fanden Behandlung in der höheren Töchterschule
Nett ist auch das Thema Wie wird man liebenswürdig
noch netter das Meine Ansicht wie ein Staat zu
regieren ist Zu diesen ungeheuerlichen Forderungen
gesellten sich dann laut Schulprogramm noch sachwiffen
fchaftliche Abhandlungen über Spektralanalyse Malesherbe
Thomasius ein Beitrag zur Würdigung seiner Verdienste
um die deutsche Literatur Gilbert ein vergessener Dichter
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Anwendung der stereographischen Projektion auf die Per
fpektive ü u f w Ist da nicht das ärmste Kind auf dem
Lande ein wahrer Glückspilz verglichen mit solchen unver
antwortlich ge und zermarterten Stadtkindern

Seite 15 citirt der Versasser Cramers Ausspruch
welcher besonders die kathol höheren Schulen der westlichen
Provinzen angeht Wollte man die ganze Jämmerlichkeit
unsers alltäglich mit so viel Emphase sich ankündigenden
höheren Töchterschulwesens bloß legen so müßte man viel
Zeit haben und recht viel guten Humor um sich vor
innerem Unmnthe zu bewahren u f w Eben demselben
ist es auch passirt daß junge Damen welche nach dem
Prospekte Linns und Büffon so ziemlich inne haben mußten
als einzige ihnen bekannte Amphibien den Seehund
und die Gans nannten Doch genug Der zweite Theil
der Schrift behandelt die Frage

Wie ist die d em Zeitbedürfnisse entsprechende
Bürger oder höhere Mädchenschule einzurichten

Sie muß sich als Ziel stecken die harmonische Ent
wickelung der Naturanlagen des Mädchens mit Rücksicht
aus seine künftige gesellschaftliche Bestimmung Die
weibliche Natur nach ihrer geistigen Seite ins Auge gefaßt
läßt sich in folgenden Sätzen charakterisiren Größere
Lebendigkeit des Gefühls bei geringerer Tiefe des Denkver
mögens des Verstandes Höhere Neigung für Schönes
und Ideales als für den reinen Gedanken Vorherrschende
Richtung auf das Concrete und Einzelne daher Vorwalten
der Anschauung und Beobachtung gegenüber dem Begriff
und des Persönlichen gegenüber dem Sachlichen deshalb
Hingebung des eigenen Selbst in der Pflege der Kinder
und Kranken Größere Empfänglichkeit unter Zurück
treten der schöpferischen Kraft Ueberhaupt der Charakter
des weiblichen Seelenlebens ist die Unmittelbarkeit wonach
sie sich den aufzufassenden Dingen ohne lange Reflexion
mehr direkt mit ihrem ganzen Selbst zuwendet

Als leitende Grundsätze sür Unterricht und Erziehung
der Mädchen ergeben sich daher folgende

Der Unterricht hat sich möglichst an die Unmittel
barkeit des Gefühls zu wenden

Dem vorherrschenden Gefühlsleben gegenüber ist das
größte Gewicht auf die Unterweisung im Christen
thum zu legen welches allein den rechten Halt in allen
Lagen des Lebens geben kann Ebenso ist aber auch auf
die Uebung des ordnenden Verstandes Rücksicht zu nehmen

um dadurch die in der Natur des Mädchens begründete
Oberflächlichkeit zu paralhsiren

Der Unterricht muß vorzugsweise sich an das Reale
Angeschaute anschließen

Der Sinn sür Schönes Großes Ideales ist mit
Sorgfalt zu pflegen

Diese Grundsätze wendet Verfasser auf die einzelnen
Lehrgegenstände an

1 Religion Diese nehme vor allem Anderen die
erste Stelle ein Nicht in weitschweifigen Katechifationen
soll der Religionsunterricht ertheilt werden sondern in
klarer praktischer Weise Nicht künstliche Beweise son
dern möglichst unmittelbare Einwirkung des Gotteswortes
in Geschichte Lehre und Lied

2 Geschichte Der Kernpunkt ist nicht in detaillirten
Beschreibungen von Schlachten und Kämpfen und nicht in
der genauen Schilderung unbedeutender Gestalten zu suchen
sondern es muß darauf ankommen in dem Aufblühen und
Hinsterben der Völker das ewige Walten sittlicher Gesetze
in diesen Gesetzen einen ewigen Gesetzgeber zu schauen
Ferner müssen die Kinder in die Eigenthümlichkeiten und
Vorzüge des eigenen Volkes eingeführt werden Eingehende
Schilderung der Hauptepochen welche der Stolz unseres
Volkes sind wird wahrhaft patriotische Gesinnung erwecken

3 Geographie Bei ihr gilt derselbe Grundsatz wie
bei der Geschichte Ans Vaterland ans theure schließ dich
an hier sind die Wurzeln deiner Kraft Der Unterricht
geht von der Heimath aus und erweitert sich in immer
größer werdenden Kreisen

4 Deutsche Sprache Diese muß die meisten Stun
den für sich in Anspruch nehmen Sprachverständniß und
Sprachfertigkeit das sind die beiden nächsten Ziele des
Unterrichts Die deutsche Poesie ist sorgfältig zu pflegen
Schon der erste Unterricht muß darauf hinarbeiten die
Schönheiten der Muttersprache in kleinen Gedichten Fabeln
und Parabeln zugänglich zu machen Eine wohlgetroffene
Auswahl von Lernstoff in den verschiedenen Klassen ist
nothwendig Das Lesebuch sei die Brücke zur Einführung
in die Literatur deren Geschichte erst in der ersten Klasse
15 und 16jährige Schülerinnen zu lehren ist Selbst

verständlich ist Vorstehendes nur ein kurzer Auszug von dem

was der Verfasser in seinem Schriftchen bietet Die
andern Disziplinen Gesang fremdsprachlicher Unterricht
Naturkunde Rechnen Schreiben Zeichnen weibliche Hand
arbeiten und Turnen behandelt der Herr Verfasser in
gleich eingehender Weise

Bei der Organisation der Mädchenschule hält er die
Errichtung von 8 Klassen excl der eventuell zu errichtenden
Selecta oder 9 Klasse für nöthig Schulzeit vom 6 bis
15 resp 16 Jahre Maximalzahl der Schülerinnen einer
Klasse 40 Unverheirathete Lehrer und solche Damen welche
kein Seminar besucht sondern sich nur privatim ausgebildet
haben sind vom Lehramt in der Töchterschule auszuschlie
ßen u s w

Wie wohl hierorts vielseitig bekannt ist hat Herr In
spektor Dammann die höhere Töchterschule des Waisen
hauses nach den Grundprinzipien welchen er in dem Schrift
chen Ausdruck gab zu reorganisiren begonnen auch aus
diesem Grunde empfiehlt sich dringend die Lektüre des Buches
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Die illustrirte Presse Deutschlands hat im

Laufe der beiden letzten Jahrzehnte einen ungewöhnlichen
Aufschwung genommen Es erscheinen
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Es sind dies Auflagen welche die gleichartigen Unter
nehmungen in England und Frankreich häufig weit hinter
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Die weitaus größten Auflagen von allen genannten

Blättern besitzen also die Gartenlaube mit 350 000
und die Modenwelt sammt ihrer Ausgabe mit Unter
haltungsblatt der Illnstrirten Frauen Zeitung mit
290 000 Auflage Nach diesen beiden kommt zunächst

Ueber Land und Meer mit 136 000 Auflage keines
der auswärtigen Journale erreicht auch nur die Ziffer von
100 000

Wenn man dereinst die Geschichte der architektoni
schen Veränderungen Berlins in den sechziger Jahren schrei
ben wird so darf der Name Tomski nicht dabei fehlen
Es gab eine Zeit etwa vom Jahre 1860 bis 1870 wäh
rend welcher man an keinem großen Neubau vorübergehen
konnte ohne den auf den Spiegelscheiben mit Seife riesen
groß ausgeführten Namenszug Tomski zu lesen Es war
die wirksamste Reklame und Geschäftsempfehlung für den
Glasermeister welcher zuerst rheinisches Spiegelglas nach
Berlin gebracht und damit wesentlich zu dem großartigen
Anblick beigetragen hatte welchen unsere Schaufenster jetzt
bieten Tomski stammt aus der Stadt Posen kam vor
etwa 30 Jahren als wandernder Glaserbursche mit dem
Felleisen auf dem Rücken nach Berlin und sein Vermögen
bestand knapp aus einem Thaler Durch rastlosen Fleiß
eiserne Sparsamkeit und praktischen Blick hat er sich nach
und nach zu einem der ersten Industriellen auf seinem Ge
biete hinaufgearbeitet Er hinterläßt ein sehr beträchtliches
eine Million weit übersteigendes Vermögen Die erste
große Spiegelscheibe in Berlin wurde durch ihn im Jahre
1859 im Juweliergeschäft von Friedeberg unter den Lin
den, eingesetzt Tomski vergaß in seinen besseren Tagen
niemals daß er sich selbst früher sehr quälen mußte Er
war wohlthätig und vertheilte namentlich viele Stipendien
Im Winter 1878 hielt er sich zur Heilung eines Körper
leidens in Italien aus und kehrte von dort Ansang des
vergangenen Sommers vollständig wiederhergestellt zurück
so daß er seinen Geschäften aufs Neue nachgehen konnte
Seine letzten größeren Arbeiten hatte er für das nunmehr
verkrachte Centräl Hotel geliefert Am Mittwoch v W
wurde er unerwartet von einer Lungenlähmung betroffen an
deren Folgen er nach wenigen Tagen starb Sein Lebens
laus ist ein Beweis dafür daß auch heute noch das Wort
gilt daß Handwerk goldenen Boden hat

Ein originelles Testament Bor Kurzem
starb in Newhork ein allgemein als reich aber auch als sehr
bizarr bekannter Mann Nach seinem Tode wurde bei ihm
ein in folgenden Worten abgefaßtes Testament gefunden

Ich hinterlasse mein ganzes Vermögen meinen Neffen und
Nichten deren Zahl sieben beträgt Sie sollen sich in dasselbe
theilen und nur dann zu Rechtsvertretern ihre Zuflucht neh
men wenn dies absolut unvermeidlich sein sollte Ich besitze
71 Pantalons und bestimme ausdrücklich daß dieselben in
öffentlicher Feilbietung verkauft werden und daß der Erlös
hierfür den Armen zu gute komme Außerdem wünsche ich
daß diese Pantalons vor dem Verkauf nicht untersucht wer
den und daß je eine Person nicht mehr als ein Stück kaufen
darf Da man die Bizarrerien des Erblassers gewöhnt
war staunte man nicht allzusehr über die Klauseln welche
skrupulös ausgeführt wurden Der öffentliche Verkauf wurde
eingeleitet und die 71 Pantalons an 71 verschiedene Perso
nen hintangegeben Einer der Käufer bemerkte bald nachher
als er seinen Einkauf näher untersuchte daß sich an dem
Pantalon ein kleines jedoch stark vernähtes Säckchen befinde
Neugierig geworden trennte er dasselbe auf und war nicht
wenig überrascht in dem Säckchen mehrere gefaltete Bank
noten zu finden welche zusammen einen Werth von tausend
Dollars repräsentirten Die Kunde hiervon verbreitete sich
wie ein Lauffeuer durch die ganze Stadt und ein jeder der
Käufer bei jener Pantalons Versteigerung hatte nichts Eili
geres zu thun als auch seinerseits jenes Hinterlaffenfchafts
stück des originellen Mannes zu untersuchen und zwar
mit Erfolg denn jedes Stück war an der gleichen Stelle
mit dem Säckchen und jedes Säckchen mit tausend Dollars
versehen Jedenfalls war es die Absicht des grillenhaften
Testators sich über seine rechtmäßigen Erben lustig zu machen
welche nun erbost über den ihnen gespielten Streich die Er
Werber der mirakulösen Jnexpressibles vor Gericht aus Rück
stellung der in denselben gefundenen Summen belangen wollen
Da jedoch der Wortlaut des Testaments über die Absicht
des Testators wohl keinen Zweifel läßt dürften die Erben
schwerlich den Prozeß gewinnen

Zwei alte Geschichten
Nicht Jedem ist die Kunst gegeben
Daß er mit frohem leichtem Muth
Erträgt was dieses Erdenleben
Ihm hier und da aus Bosheit thut
Doch wem die hohe Kuust zu eigen
Daß er kann heitre Ruhe zeigen
Wenn ihn des Unheils Stachel trifft
Der nimmt der Schlange schnell ihr Gift

I

Ein Bciuerlein gar frisch und wacker
Mit Hellem Aug und heiterm Sinn
Hat Kohl geholt vom setten Acker
Karrt fröhlich ihn zur Heimath hin
Bevor das Dörflein er erreichet
Zieht aufwärts sich der Pfad gar steil
Der biedre Landmann schwitzt und keuchet
Wie er emporstrebt voller Eil
Jetzt ist die Höhe fast erstiegen
Das Dach der Kirche steht er schon
Schon sieht er auch das Häuschen liegen
Wo seiner harrt der Muhe Lohn
Da krach an einem Feldsteinstücke
Das ihm zu Kummer und Verdruß
Ein Kobold voller List und Tücke
Hierher gelegt er scheitern muß
Der Karren ist vom jähen Stoße
Gar umgefallen und im Nu
Des Kohles Häupter klein und große
Sie kollern all dem Thale zu
Was für ein Drängen Treiben Stoßen
Obgleich der Weg doch breit und frei
Die Kleinen poltern an die Großen
Und mancher bricht wohl gar entzwei
Der Bauer steht erst starr vor Schrecken
Versteht die Purzelbäume nicht
Dann sieht ein Lächeln man bedecken
Sein breit Gesicht und froh er spricht

Ja ja das ist s jetzt werd ichs inne
Wo viele Köpfe da viel Sinne

II

Ein Handelsmann der Zwiebeln hat geladen
Der steuert seinen hochgefüllten Kahn
Im Sturme nach den bergenden Gestaden
Des weiten See s und sieht sie grüßend nahn
Gleich ist er dort wie lächelt er zufrieden
Weil den Gewinn er schon sich überschlägt
Der ihm für seine Arbeit ist beschieden
Und den er sicher in der Tasche trägt
Ein tück scher Geist gewahrt des Aermsten Lachen
Den Sturm er zum Verbündeten sich nimmt
Ein heft ger Stoß trifft unsres Händlers Nachen
Und feine Hoffnung auf dem Wasser schwimmt
Er aber lacht trotz der Verlornen Mühe
Ei welche ungeheure Zwiebelbrühe B H

Land und Hauswirthschaft
Um Flecken die vom Kaffee mit Sahne ent

standen aus wollenen und seidenen Stoffen zu entfernen
bestreiche man einfach die betreffende Stelle mit nicht par

fümirtem Glycerin wäscht dieselbe daraus mit lauwarmem
Wasser wieder aus und plättet die Stelle auf der linken
Seite so lange sie noch feucht ist Hierdurch wird selbst
die zarteste Farbe nicht angegriffen und nicht allein die
Fettigkeit der Milch sondern auch die Gerbsäure des
Kaffees abforbirt Landwirthschaft und Industrie

Die Ueberwinrerung der Zwiebeln ist um
so wichtiger als der Preis derselben im Frühjahr oft das
doppelte ja das dreifache des Herbstpreises erreicht Um
nun einen solchen höheren Preis zu erzielen ist es unter
Umständen von großem Vortheile eine größere Menge von
Zwiebeln bis zum Frühjahre aufzubewahren Wenn auch
mancher Abgang nicht vermieden werden kann so werden
doch Kosten und Mühen bei zweckmäßiger Aufbewahrung
reichlich ausgewogen Wo nur ein geringer Vorrath ist
reicht die vielleicht übliche Methode die Zwiebeln im Herbste
in warmen Räumen hoch an den Wänden nahe an der
Decke auszuhängen schon hin und ist diese Methode nament
lich bei der Aufbewahrung von Saal oder eigentlich Pflanz
zwiebeln am Platze Dort wo aber die Masse der aufzu
bewahrenden Zwiebeln groß ist dürfte diese Methode in
dessen zu viel Räumlichkeiten in Anspruch nehmen und das
Aufhängen auch zu mühsam sein Hier sind große Mieten
wie sie für Wurzelgewächse und Kartoffeln üblich natürlich
mit etwas veränderter KonsunktioN am zweckmäßigsten Das
Verfahren hierbei ist nach dem Landw folgendes Es
werden mehrere Fuß tiefe oft 50 bis 60 Fuß lange und
9 bis 12 Fuß breite Graben gemacht mit Brettern aus
gekleidet darauf dünne Schichten von Weizen Langstroh ge
legt und die Zwiebeln hineingeschüttet Will man an Raum
gewinnen so wird über der Erde eine undichte Bretterwand
bis über Mannshöhe hergestellt die durch in die Erde ge
schlagene Pfähle gehalten wird und nachdem auch eine
dünne Strohlage beigefügt wurde werden die Zwiebeln auf
geschüttet Obenauf kommen wiederum Bretter über einer
dünnen Strohlage und die Miete zur Ueberwinterung
der Zwiebeln ist hergestellt Tritt starker Frost ein so muß
man die Zwiebeln so lange unangerührt liegen lassen bis
sie wieder völlig aufgethaut sind Dieses in Ruhelassen ist
unerläßlich Oefsnet m n die Zwiebelmieien und berührt
die eingefrorenen Zwiebeln vor ihrem völligen Wiederauf
bauen so ist Alles verloren Bleiben dagegen die Zwie
beln welche vom Froste gelitten haben ruhig sich selbst
überlassen so sind sie nicht nur zum Eßbedars gut und
brauchbar sie sind auch nach dem allmählichen Ausrhanen
ebenso fortpflanzungsfähig wie solche die keinen Frost er
litten haben Spät im Frühjahr wenn der Vorrath schon
verringert ist und durch die Sonnenwärme die Triebkraft
geweckt wird ist es zweckmäßig die Zwiebeln falls dies
nicht besonders große Kosten verursacht in den Vorraum
eines Eiskellers zu bringen Auf diese Weise wird der Trieb
sehr lange zurückgehalten und man hat da die Brauchbar
keit erhalten bleibt nicht nöthig bis zur neuen Ernte den
Bedarf für theures Geld aus südlichen Ländern zu beziehen
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Vollslubliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Ni v i km UIIrivÄstr 88 Z 2Herrschaft Wohnungen
zu verm iethen Königsplatz 6

Eine herrschaftliche Wohnung schön
gelegen besteh end ans 5 Stnben nebst
Zubehör ist per 1 Juli m d 1 desgl
bestehend aus 4 Stubeu uebst Zubehör
zum 1 April oder später zu vermie
then Näheres

Vernbnrgerstraße 6 im Laden
Geiftstratze 36

ist eine herrschaftliche Wohnung von 3 Stu
ben 4 Kammern nebst Zubehör und Garten
benutzung zum 1 April zu vermiethen

1 Wohnung best aus 2 St 3 K nebst
Zubehör zum 1 April zu vermiethen

1 kl Wohnung für 45
Hermannstraße 17

1 Wohnung für 60 1 April zu beziehen
Augustastraße 4

Ein frdl Logis St K K zu vermiethen
und 1 April zu beziehen Bernburgerstr 30

Nr 3 An der Manch Kirche Nr 3
ist eine getheilte Bel Etage bestehend aus
3 Stuben 2 Kammern Küche verfchl Eutree
nebst Zubehör mit allen Bequemlichkeiten ein
gerichtet zum 1 April zu vermiethen

Bel Etage 3 Stuben 2 Kammern nebst
allem Zubehör

1 kl Wohnung Stube Kammer Küche
zum 1 April zu beziehen

Näheres Karlstraße 21 bei Maler Ulrich
Zu vermiethen Steinweg Nr 35 im Laden

z 1 April d I 2 Stuben Kammer Küche
Kellergelaß für 75 an einzelne Leute

2 Stuben Kammern Küche mit Wasser
leitung zum 1 April zu beziehen

gr Klausstra ße 10

2 St 1 K u K nebst Zub an ruhige Leute
zu verm 1 April zu bez gr Wallstr 25

Stube Kammer Küche 50 H i April
zu verm Sophienstraße 12 i L zu ersr

2 sreundl Wohnungen zu 300 n 400
zu vermiethen Luckengasse 9 II

Eine Wohnung für 300 an anständige
Leute ohne Kinder 1 April oder 1 October
zu vermiethen Weidenplan 6l
Die 2 l tage 3 Stuben 3 Kammern Küche

zum 1 April zu vermiethen Dorotheenstr id

Eine Wohnung Preis 50 an ruhige
Leute zu vermiethen Leipzigerstraße 21

Ein sreundl Logis von Stube Kammer
Küche für 46 zu ve rm Spitze 33
Wohnung 40 H an einz Leute Spi tze 21
Wohnung zu 50 zu vermiethen Trödel 13

Einige Wohnungen zu vermiethen
Steinweg 42

auch ge
Wo

Eine sreundl Parterre Wohnung
theilt gleich oder später zu vermiethen

sagen I Barck K Co
Eine Wohnung zu 62 H ist zu vermiethen

gr Ulrichstraße 22
Eine Wohnung best aus 2 Stuben Kam

mer Küche ist für den Preis von 75 zu
vermiethen Fleifchergasse 45

Entr 2 St K K c Anhalterstr 7
Kleine Wohnung zu 25 A an einz Leute

zu vermiethen Taubengasse 2
Möbl Stube u K Schülershof 5 a Markt

Kl möbl Stube verm sos Brunneng 2
Möbl Zimmer zu verm kl Klausstr 8
Zum 1 April d I wird eine Wohnung

von 3 4 Zimmern einigen Kammern Küche
und Zubehör in freundlicher Lage zu miethen
gesucht Offerten mit Preisangabe werden
unter M I in de r Exped d Bl erbeten

Ein geräumiges freundl Kneiplocal mit
Klavier in Mitte der Stadt wird sofort von
einem Vereine gesucht Offerten unter G B
in der Exped d Bl erbeten

Ein schw Pudel zugel Breitestraße 18
Reisetasche gefunden Pfännerhöhe 2x
Herrn Rich Heiuze zu seinem heutigen

Wiegenfeste ein dreimal donnerndes Hoch

Für den redaetwnellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses
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